
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1869

6.2.1869 (No. 31)



Karlsruher Zeitung .

Samstag , 6 . Februar .
V » rauSbtzahlung : halbjährlich 4 fl , vierteljährlich 2 fl . ; durch die Post im Grc -ßherzogihum , Briesträgergebühr eingeschloffen , 4 fl . 6 kr. u . 2 fl. 3 kr.
EinrückungSgebühr : die gespaltme Pctitzeile oder deren Raum 5 kr. Briese und Gelder frei .
Expedition : Karl -FriedrichS - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . 186 S.

Telegramme .
1° Wien , 4 . Febr . Das „ Telegr . Korr .-Bur .

" meldet aus
Athen vom 2 . d. : Die Demission des Kabinets Vulgaris
ist eine Thatsache . Der König ist entschlossen , die Deklara¬
tion der Pariser Konferenz anzunrhmen . Volksaufläufe fin¬
den statt ; dieselben bezwecken , den König in seinem Entschluß
wankend zu machen und ihn zu der Wiedereinsetzung des Mi¬
nisteriums Vulgaris zu bewegen .

Florenz , 4 . Febr . Die „ Bankiers - Ztg .
" dementirt ,

daß der Finanzminister wegen des Verkaufs der geistlich en
Güter abgeschlossen habe . Keine der verschiedenen Propo¬
sitionen sei annehmbar gefunden worden .

Der König wird nächsten Dienstag zurückkehren , aber so¬
gleich nach Mailand reisen . Die Subskriptionen auf die An¬
leihe der Stadt Bari werden am 2 . März stattfinden .

Florenz , 4 . Febr . Fould ist hier angekommen , wie
man versichert , wegen Unterhandlungen bezüglich der Kirchen¬
güter .

Rom , 5 . Febr . Die ungünstigen Gerüchte über das
Befinden deS Papstes sind durchweg erfunden . Der Papst
zelcbrirte am Lichtmeßtag persönlich .

Paris , 4 . Febr . Der „Constitutivnnel "
glaubt zu wissen ,

daß Diejenigen , welchen der König von Griechenland
nach der Demission des Ministers Vulgaris das Ministerium
antrug , die ihnen gestellte Bedingung , die Erklärung der Kon¬
ferenz anzunehmen , ablehnten .

Paris , 4 . Febr , Abds . Der Griechenland gewährte
Aufschub läuft erst Ende der Woche ab . Nach einer aus
Athen eingetroffenen Depesche hat der König die Demission
des bisherigen Kabinets angenommen und Zaimis Deligeorgis
mit der Bildung eines neuen Ministeriums beauftragt . Nach
einer Depesche des „ Public " herrscht in Athen und den Pro¬
vinzen große Aufregung .

Konstantinopel , 4 . Febr . Einem hier verbreiteten Ge¬
rücht zufolge hätte Griechenland definitiv die Entschei¬
dung der Konferenz angenommen .

Deutschland .
Karlsruhe , 5 . Febr . Die durch Erlaß des Ministeriums

des Innern vom 22 . Dezember v . I . verfügte Auflösung der
religiösen Genossenschaft auf dem Lindenberg bei Freiburg
hat auf den von den Vorsteherinnen ergriffenen Rekurs dieser
Tage die Bestätigung deS Großh . Staatsministeriums erhal¬
ten . Die Beschwerdeschrtft hatte die Anwendbarkeit des Ge¬
setzes vom 9 . Oktober 1860 auf diesen Fall zu bestreiten ver¬
sucht , weil die Genossenschaft keinen religiösen Orden bilde .
Durch die amtliche Untersuchung war aber hinlänglich dar -
gethan , daß die Genossenschaft seit mehreren Jahren gerade
die Satzungen und Einrichtungen religiöser Ordcnsgesell -
schaften angenommen hatte , welche Verbindungen dieser Art
eine über gewöhnliche Vereine hinausgehende Bedeutung ver¬
leihen und bezüglich ihrer Zulassung besondere gesetzliche
Vorschriften nöthig erscheinen lassen . Mögen auch nach den
Lehren deS kanonischen Rechts zwischen eigentlichen religiösen
Orden und Kongregationen Unterscheidungen gemacht wer¬
den , und sollte selbst die Genossenschaft auf dem Lindenberg
nur der letztem Art kirchlicher Vereinigungen beigezählt
werden können , jedenfalls ist der Begriff eines religiösen
Ordens , wie er im Gesetz vom 9 . Oktober 1860 erscheint ,
nicht nach kanonischem Recht , sondern nach den Gesetzen
des Landes festzustellen , und diese haben — hierüber lassen
die vor 1860 maßgebenden Bestimmungen des l . Konstitu -
tionscdiktes , die Berathungen in der Ständeversammlung und
selbst der Inhalt der im Jahr 1859 entworfenen Konvention
mit dem päpstlichen Stuhl keinen Zweifel obwalten — für
alle Arten von Ordensgesellschaften die gleichen Vorschriften
zu ertheilen beabsichtigt . Hat die Genossenschaft auf dem
Lindenberg sonach , indem sie den Regeln eines religiösen Or¬
dens ohne Staatsgcnehmignng sich unterwarf , das Gesetz ver¬
letzt , so kann auch dem weiteren Vorbringen , die Kirchen¬
behörde sei bei dem Unternehmen nicht betheiligt , so wenig
Bedeutung zukommen , als dem Hinweis auf den bei einem
unerlaubten Verein ganz selbstverständlichen Mangel der
Korporationsrechte . Die nachträglich nachgesuchte Staats -
genehmigung zu ertheilen , konnte die Großh . Regierung bei
der gegenwärtigen Lage der Sache sich nicht veranlaßt sehen ,
da , auch abgesehen von den der Zulassung eines Ordens im
Allgemeinen entgegenstehenden Bedenken , das bisherige Vor¬
gehen der Genossenschaft vor Allem gebot , dem Gesetz die ge¬
bührende Achtung zu verschaffen .

München , 3 . Febr . Der vereinigte ! l. und Hl . Ausschuß
der Abgeordnetenkammer hat die von der Staatsregierung zur
Vervollständigung des Eisenbahn - Netzes vorgeschlagenen
achtzehn Eisenbahnlinien genehmigt , und folgende neue hinzu -
aefügt : FichtelgebirgS -Bahn , Waffertrüdingen - Dinkelsbühl ,
Bayrische -Waldbahn , Fortsetzung von Kronach nach Norden .
Nürnberg -Bayreuth und Nürnberg -Ansbach -Krailsheim wur¬
den unter die zunächst auszuführenden Linien mit aufgenom -
« en.

München , 4 . Febr . Abgeordnetenkammer . Der
Finanzminister antwortet auf eine Interpellation Doppelham¬
mers,

' die Vorlage des neuen Taxgcsetzes könne erst beim
Landtag für das nächste Budget stattfinden . Die heute ver¬
lesenen Interpellationen werden demnächst beantwortet . Es
wurde ein Antrag angenommen auf Unterstützung der Feuer¬
wehren ans Staatsmitteln und , wenn thunlich , durch Beiträge
der Versicherungsgesellschaften .

Darmstadt , 3 . Febr . ( Fr . I .) Die im letzten Semester v.
I . im Großherzogthum zur Einführung gelangte Einkom¬
mensteuer ergab gegen den Voranschlag von 175,000 fl .
einen Ueberschnß von beiläufig 150,000 fl , in Folge dessen
aber auch über 1400 ( von den Lokalkommissionen unberück¬
sichtigt geblieben ) Reklamationen , worüber eine zu diesem
Zweck eingesetzte , aus neun Mitgliedern bestehende Landes¬
kommission cndgiltig zu entscheiden hatte . In wenigen
Wochen bezw . in 36 Sitzungen wurden diese Reklamationen
sämmtlich erledigt ; nur ein kleiner Bruchtheil derselben , im
Gesämmtbelanf von beiläufig 10,000 fl, wurde für begründet
erkannt ; dagegen jedoch eine gleiche Summe zugesetzt , durch
Erhöhung früher zu nieder gegriffener Besteuerung .

Darmstadt,2 . Febr . DerWiederzusammentrittderZwei -
ten Kammer wird nach der „Darmst . Ztg .

"
voraussichtlich

in der Mitte des laufenden Monats stattfinden .

Berlin , 3 . Febr . Die Schlußberathuug über den Antrag
des Abg . I )r . .L öwe wegen der Erneuerung der mit Rußland
unter dem 8 . Aug . 1857 abgeschlossenen Kartel - Konven -
tion wird ans die Tagesordnung einer der nächsten Plenar¬
sitzungen deS Abgeordnetenhauses gesetzt werden . Der An¬
trag des Berichterstatters ür . Gn e i st lautet :

Das Hau » des Abgeordneten wolle beschließen : 1 ) den Antrag des
Abg. vr . Lowe abzulehnen ; 2^ dagegen folgende Resolution an-
zunehmcn : »Da « Hau » der Abgeordneten erklärt der König !. StaalS -
rcgierung , daß die mit Rußland abgeschlossene Kartel -Konvention vom
8 . Aug . 1857 durch ihre Ausdehnung auf alle Militärpflichtigen und
auf alle irgend eines Verbrechens oder eines Bergehen - bezichtigten
Personen , in Verbindung mit der Zollgesetzgebung Rußlands und der
bisherigen Handhabung des GrcnzverkchrS , die Handels - und VerkehrS -
intereffeu der östlichen Grenzprovinzen Preußens benachtheiligr .

Die Kommission für das Justizwesen hat über den Antrag
des Abg . vr . Kosch , betreffend dieEideder Iuden , Bericht
erstattet . Wie aus demselben hervorgeht , hat die Kommission
einstimmig beschlossen , dem Hause der Abgeordneten den vom
Abg . vt . Kosch cingebrachten Gesetzentwurf , betreffend die
Eide der Juden , in nachstehender Fassung zur Annahme zu
empfehlen :

8 1 . Die Eide der Juden werden mit der EingangSfvrmel : „Ich
schwöre bei Gott dem Allmächtigen und Allwissenden

"
, und mit der

Schlußformel : »So war mir Gott helfe
"

, geleistet , von Männern un¬
ter Erhebung der rechten Hand , von Frauen unter Auflegung dieser
Hand auf die Brust . 8 2 . Die Belehrung über die Wichtigkeit des
Eides und die Eidesabnahme selbst erfolgt durch die für letztere je
nach der Art des Eide - zuständige Behörde . 8 3 . In wie fern hie¬
bei ein Rabbiner oder jüdischer Gelehrter zuzuziehen , bleibt dem Er¬
messen der Behörde anheimgestcllt . 8 4 . Die für die Eidesleistung
der Juden eingeführten sonstigen besonderen Förmlichkeiten und Vor¬
schriften werden ausgehoben . Urkund 'ich rc.

Die Berathungen mit Mitgliedern beider Häuser des Land¬
tages in Betreff der Kreisordnung sind , wie die „ Kreuz .-
Ztg .

"
hört , für die nächste Woche in Aussicht genommen .

Berlin , 4 . Febr . Sitzung des Abgeordneten¬
hauses vom 4 . Febr .

Ein Antrag von Schulze , betreffend die privatrechtliche Stellung
von Vereinen , wird zur Vorberathung gestellt .

Das Haus schreitet zur Verhandlung über die schleswig - hol¬
steinische Städte « rdnung . Es sind zahlreiche Amendements
beantragt . Res . Francke betont das dringende Bedürfniß der Pro¬
vinz , noch dieses Jahr eine Städteordnung zu erhalten . Ein Antrag
des Abg . Hagen aus Zurückweisung der Amendements an die Kom¬
mission wird abgelehnt , und eS folgt sofort die paragraphenweise Be -
rathung des Entwurfs . 88 1 bis 6 werden ohne Debatte angenom¬
men . Zu 8 7 ( Erwerbung des Bürgerrechts ) sprechen Waldeck
gegen den CensuS , Graf Schwerin für die Aufhebung des CensuS
und der Drciklassenwahl , v . H e n n i g für einen CensuS von 300
Thaler » , v . Diest für die Vorlage , Haencl deßgleichen .

Berlin , 4 . Febr . Die „Kreuz -Ztg .
"

schreibt : „ Nach der
vor acht Tagen erfolgten Mittheilung einer der großen Ne¬
gierungen , welche Preußen befreundet sind , ist das Leben des
Ministerpräsidenten Grafen v . Bismarck wiederum von
Mörderhand bedroht ; ein Student , aus Hannover gebürtig ,wird als betraut mit der Ausführung des Attentats namhaft
gemacht . "

Der Chef des Generalstabes der Großh . badischen Division ,
Oberstleutnant v . Leszczynski , ist mit Urlaub auf kurze
Zeit von Karlsruhe hier eingetroffen . — Das Versiche¬
rungsgesetz wird dem Landtag in einer der nächsten
Sitzungen zugehen . — Das Staatsministerium hat endlich
die Grundlagen fcstgestellt für die Besprechungen , welche mit
Landtags -Mitgliedern über die Reform der Kreisverfas¬
sung stattfinden sollen . I

^ Berlin , 4 . Febr . Die in Posen erscheinende „Ost¬
deutsche Zeitung " meldet : Der Regierungspräsident v . Nor¬
de n f l y ch t in Frankfurt a . O . sei zum Oberpräsidenten der
Pi -ovinz Preußen ernannt worden . Diese Mittheilung er¬
weist sich als unrichtig . Zuverlässigem Vernehmen nach istüber die Wiederbesetzung des erledigten Oberpräsidiums der
Provinz Preußen bis jetzt weder vom Staatsministerium eine
Beschlußuahme , noch vom König eine Entscheidung erfolgt .
Bekanntlich war Hr . v . Nordenflycht früher für die Stelle
eines Oberpräsidenten der Provinz Hannover auSersehen .Gründe von besonderer Wichtigkeit führten dann zu der
Uebertragung dieser Stelle an den Grafen v . Stolberg . Da¬
bei befindet sich aber Hr . v . Nordenflycht unter den Beamten ,welche bei der Besetzung solcher Posten vorzugsweise in Be¬
tracht kommen . Auch jetzt wird er mit in erster Reihe als
Kandidat für das Obcrpräsidium der Provinz Preußen ge¬nannt . UebrigcnS ist die Entscheidung über die Wiederbe¬
setzung dieser Stelle , sowie die Ernennung eines neuen Chef¬
präsidenten der Obcrrechuungskammer und eines neuen Prä¬
sidenten für die Regierung in Danzig binnen kurzem zu er¬
warten .

Der Legationsrath Kurt v . Schlözer , welcher bekanntlich
zum Generalkonsul deS Norddeutschen Bundes für Mexiko er¬
nannt worden , ist aus Rom hier angekommen . Wie verlau¬
tet , wird sich derselbe alsbald auf seinen neuen Posten begeben .— Die „ Westphäl . Ztg .

"
spricht von Konflikten , die zwischenden Räthen des landwirthschaftl . Ministeriums

entstanden seien . Diese ganze Ausstreuung kann als völlig
grundlos bezeichnet werden . Am 8 . d. Mts . wird hier in
Berlin ein Kongreß norddeutscher Landwirthe znsammen -
treten .

Vom Zentralbureau des Zollvereins ist eine Nach¬
weisung der über die Seegrenzen des Vereins während des
Jahres 1867 eixgegangenen Maaren aufgestellt . Dieselbe
läßt erkennen , daß die überseeische Einfuhr vorwiegend von
Großbritannien her erfolgt . Von dort kam fast ausschließ¬
lich die importirte rohe Baumwolle , sowie Baumwollengarn ,Soda , Farbehölzer , Eisen und Stahl , nebst Maaren aus Eisenund Stahl ; ferner Kupfer , Salz , Thee , Leinöl , Palmöl ,
Steinkohlen , Theer , Pech und Asphalt . Nächst England
hatten Bremen , Schweden , Norwegen und die Niederlande
den bedeutendsten Antheil an der Einfuhr deS Zollvereins .

Oesterreichifche Monarchie .
j f Wien , 3 . Febr . Dem Vernehmen nach ist , obgleich

sämmtliche Konserenzmächte ihre Gesandten in Athen mit
den nachdrücklichsten Instruktionen zur Unterstützung der
Konferenzbeschlüssc versehen hatten , die Entscheidung des grie¬
chischen Kabinets oder vielmehr des Königs doch unmittelbar
erst in Folge eines Kollektivschrittes speziell der Schutzmächte
ergangen . Dieselbe macht ? mit der Andeutung , die griechische
Regierung könne eventuell in die Lage kommen,

'
ganz auf

eigenen Füßen stehen zu müssen , vor allen Dingen die Erwä¬
gung geltend , daß Griechenland , welches sich des Protektorats
von Frankreich , England und Rußland erfreue , doch unmög¬
lich einen freilich nicht förmlich erklärten , aber darum nicht
weniger effektiven Krieg gegen einen Staat führen könne und
dürfe , dessen Integrität von denselben drei Mächten ausdrück¬
lich garantirt worden .

Wien , 4 . Febr . Ein Privattelegramm der „ Presse "
sagt ,das Verlangen Griechenlands auf Zurückziehung des

türkischen Ultimatums mußte der Rückäußerung der griechi¬
schen Negierung auf die Deklaration derKonfercnzmächte vor¬
hergehen und konnte , Dank der Mäßigung der Pforte , im
Wesentlichen erfüllt werden . Die übrigen Forderungen der
griechischen Regierung seien wesentlich gemildert worden . —
Die Vorbereitungen zur Gründung neuer Banken in Egyp¬ten durch die Kreditanstalt und die Anglobank sind zum Ab¬
schluß gekommen . »

Frankreich .
* Paris , 4 . Febr . ^ Ourch Käiserl . Dekret werden die

gymnastischen Uebungen in allen öffentlichen Unterrichtsan¬
stalten , als : Kollegien und Lycecn , Primär - Normakschulen
und Primär - Gemeindeschulen , eingeführt .

Das „ Officielle Journ .
"

bringt den Wortlaut des vom
Untergouverncur von Algerien an den Kriegsminister ge¬
richteten Telegramms . Dasselbe lautet :

Der Oberst v . Sonis hat sich mit Ruhm bedeckt und dem Lande
einen großen Dienst erwiesen , indem er den Feind aus der Bahn be¬
reits errungener Erfolge aufhielt , welche außerdem die größten Kon¬
sequenzen hätten nach sich ziehen können . Folgendes sind die That -
sachcn : Nachdem der Feind pm 31 . Jan . Abend « alle im Djebel -
Amour und um Ayu Mahdy zerstreute » Kontingente vereinigt hatte ,
bot er am 1 . Febr . , 9 Uhr Morgens , der Kolonne dar Gefecht an .
Der Feind verfügte ungefähr über 3000 Pferde und 800 Mann zu
Fuß . Der Oberst Toni « , der eine starke Stellung besetzt hatte , schlug
die feindlichen Streitkräfte bis 11 '/ , Uhr vollständig aus dem Felde .
Die Insurgenten ließen 70 Tobte auf dem Schlachtfelde und nahmen
eine groß « Zahl Todter und Verwundeter mit sich fort . In Folge
diese » siegreichen Gefechtes zogen sie sich in der Richtung nach Westen
zurück . Die Bevölkerung von Ayn -Mahdy , deren Benehmen Tag «
zuvor s» pflichtwidrig gewesen war, machten die begangene Schul -



wieder gut , indem sic, geführt von den beiden MaraboutS Trdyeni ,
die Fliehenden mit Flintenschüssen verfolgten . Der Oberst Tonis hat
auf der Stelle bivouakirt , wo der Feind am Morgen gelagert hatte .
Nach dreistündiger , den Truppen gewährter Ruhe ist er mit der In¬
fanterie auf Kameelen zur Verfolgung des Feinde « aufgrbrochen . In
diesem Gefecht hatten wir nur 2 Offiziere und 8 Soldaten verwundet ,
aber keinen Tobten . Die Kolonne von Laghonat war mit Chasfepol -
Gewehrcn bewaffnet . Ich erwarte den Marschall übermorgen .

Das „ Off . Journ .
" meldet den Tod der Prinzessin

Bacchiochi , Tante des Kaisers »
*

Paris , 4 . Febr . Ucker den augenblicklichen Stand des
türkisch - griechischen Konflikts schreibt der „ Con -
stitutionnel " : ,

Noch ist keine Präzise Antwort aus Athen eingetroffen ; wir wie¬
derholen jedoch, daß nach wie vor alle Aussicht auf eine günstige Ant¬
wort von Seiten des griechischen Kabinets vorhanden ist . Wir müssen
zugleich daran erinnern , daß die dem König Georg gestellte Frist , um
seine Entschließung kundzugeben , in diesem Augenblick noch nicht ab¬
gelaufen ist . Man glaubt , daß der König der Erklärung der Konfe¬
renz bttzulreten entschlossen ist , selbst wenn dieser Einschuß einen Mi¬
nisterwechsel hcrbeiführen sollte .

Den Nachrichten zufolge , die der „ Patrie " aus Athen zu -
gchen , wäre der König Georg sogleich nach Empfang der vom
Grafen Walewski überbrachten Depeschen für die Erklärung
der Konferenz günstig gestimmt gewesen . Die Mitglieder des
Kabinets hätten allerdings gemeint , die Sache sei in ernstliche
Erwägung zu ziehen , aber Angesichts der bisher von ihnen
vertreteilen Politik könnten sie keine andere Bahn einschlagen
und sähen sich daher genöthigt , ihre Demission zu geben . Der
König wollte vorerst die Sache überlegen . Am 31 . Jan . führte
die Schwierigkeit einer neuen Kabiuetsbildung eine Trans¬
aktion herbei , der zufolge die Minister zu bleiben versprachen ,
unter der Bedingung , daß sie auf die französische Note mit
einer eingehenden Depesche antworteten , worin nachgewiesen
würde , welche Nolle Griechenland im Interesse Europa 's im
Orient zu spielen habe . Am 1 . Febr . wurde die in diesem
Sinn vorbereitete Depesche von Hrn . Delyannis dem Mini -
stcrrath vorgelegt . Es kam aber in dieser Sitzung zu keinem
Beschluß , und da im Lauf des Tages Einiges darüber ver¬
lautete , waS das diplomatische Korps in Aufregung versetzte ,
so wurde in einer zweiten Sitzung am Abend desselben Tages
beschlossen , daß diese Depesche nicht abzusenden sei . Hieraus
beschlossen die Minister , welche sich bei Hrn . Vulgaris ver¬
sammelten , daß jetzt nichts Anderes mehr zu thun sei, als ihre
Demission wiederum dem König eiuznreichen . Der König ,
der entschlossen ist , die Erklärung der Konferenz anzunehmen ,
sucht ein neues Kabinet zu bilden , welches wie er diese Ansicht
theilt ; er stößt dabei aber auf sehr große Schwierigkeiten .

Die „France
" erklärt das Gerücht , daß Hr . Benedetti

ehestens nach Paris kommen werde oder daß er bereits in Pa¬
ris sich befinde , für durchaus unbegründet .

Die „ Patrie " behauptet , versichern zu können , daß die
Nachricht , der Kaiser Napoleon habe dem Papst für das
bevorstehende Konzil eine Ehrengarde angeboten , vollständig
unbegründet ist . — Rente 70 .92 '/? , Cred . mob . 295 , ital . Anl .
56 .30 .

Spanien .
* Madrid , 2 . Febr . Die „ Madr . Ztz .

"
veröffentlicht den

Text des Dekrets , welches der Wittwe des Gouver¬
neurs von Burgos eine Pension gewährt . Das Dekret
lautet :

DaS Verbrechen , dem der Gouverneur der Provinz Burgos , Hr . Isi¬
dors Gutierrez de Castro , zum Opfer gefallen ist, hal in der gesamm -
ten Nation nicht allein den gerechten Wunsch erzeugt , daß die Mörder
der verdienten Strafe überantwortet werden , sondern « uch die Idee
angeregt , daß durch ein öffentliches Zeugniß die Hingebung der öffent¬
lichen Beamten feierlich anerkannt werde , welche einen so hohen Grad
von Pflichttreue an den Tag legen . Die provisorische Regierung ,
von denselben Patriotischen Gefühlen beseelt und eingedenk der
populären Ueberlieferungen , hat nicht einen Augenblick gezögert ,
dem Willen des Volkes Ausdruck zu geben , indem es dem An¬
denken des unglücklichen Gouverneurs die ehrenvollste Genugthuung
gab , die zu geben möglich ist. In Folge dessen, und im Einvernehmen
mit der provisorischen Regierung , dekretirt der Unterzeichnete Minister ,
in Ausübung seiner Vollmachten , was folgt : Art . 1 . Der Wittwe
von Don Gutierrez de Castro , ehemaligen Gouverneurs der Provinz
Burgos , Donna Dolores Muriel , wird eine jährliche Pension von
ISOü Thlrn . ausgesetzt . Art . 2 . Die Regierung wird von gegenwär¬
tigem Dekret bei den nächsten Wahlen Rechenschaft ablcgcn . Madrid ,
am 31 . Jan . 1869 . Der Minister des Innern . G . Praredes Maceo
S a g a st a .

* Madrid , 2 . Febr . Die Leiche des Gouverneurs
von Burgos ist in Madrid angekommen ; sie wird mit
großer Feierlichkeit bestattet werden . Die des Verbrechens
von . Burgos Angeklagten werden vom Kriegsgericht abge -
urtheilt werden , in Gemäßheit eines unter dem Ministerium
Gonzales Bravo votirten Gesetzes , welches bestimmt , der Mili¬
tärgerichtsbarkeit alle bereits eingeleiteten Kriminalprozesse
in den Orten zu überweisen , wo der Belagerungszustand pro -
klamirt worden ist .

* Madrid , 4 . Febr . Die „Madr . Ztg .
"

veröffentlicht ein
Dekret des Warschaus Prim , wodurch der General Rivera
Sobremente zum Generalkapitän von Valencia ernannt wird ,
um den General Maria de la Torre zu ersetzen , der die ans
ihn gefallene Deputirtenwahl annimmt .

* Madrid , 4 . Febr . Die Regierung hat keinerlei Bestäti¬
gung der Nachricht bezüglich des Eindringens der Gebrüder
Tristany . in Catalonien erhalten .

* Die neuesten Berichte englischer Korrespondenten aus
Spanien prophezeien dem arg heimgesuchten Land schwere
Zeiten , lange Wirren , vielleicht eine lange Reihe blutiger
Rümpfe . „Das Vertrauen in eine baldige Regelung der
Wirren ist verschwunden , von allen Seiten wird ein Bürger¬
krieg in Aussicht gestellt , die Geschäfte stocken, der Negierung
fehlt es an Geld zur Bestreitung der nothwendigsten Aus¬
gaben ; dagegen herrscht Ueberfluß an Bettlern und Dieben ,

die Leute tragen zur Vorsicht Revolvers in der Tasche und
ein obszöner Ton beginnt sich in der Literatur breit zu
machen .

" So schreibt ein gelegentlicher Korrespondent an
! die „ Pall Mall Gaz .

"
, und nicht viel heiterer lauten die

! Schilderungen der regelrechten Berichterstatter .

Belgien .
Brüssel , 3 . Febr . Nachdem die Repräsentanten¬

kammer ihre Berathungen wieder ausgenommen hat , ist es
noch immer die allgemeine Debatte über das Budget des In¬
nern und die sich daranknüpfenden Fragen , welche sie beschäf¬
tigt . Die beiden letzten Sitzungen wurden wieder durch Ver¬
handlungen über die vlaemische Frage ausgefüllt , jedoch ohne
praktisches Ergebniß . In der heutigen Sitzung theilte der
Justizminister mit , daß die bischöflichen Behörden ihren Wi¬
derstand gegen die Bestimmungen des Gesetzes von 1864 über
die Stiftungen für geistliche Studien aufgegeben hätten . Es
wäxe damit denn ein Gegenstand langen Streites beseitigt .

Amerika
* Rio di Janeiro , 7 . Jan . Der Pariser „ Constitution -

nel "
bringt unter vorstehendem Datum folgende Mittheilun¬

gen über die letzten Ereignisse bei Villeta :
Die Nachrichten , die wir erhalten , sind von der höchsten Bedeutung

und bestätigen vollständig die Liffaboner Telegramme , welche den
Triumph der Verbündeten angekündigt haben . Es ist wahr , daß die¬
ser Triumph theuer zu stehen gekommen ist , denn die Verluste auf
beiden Seiten sind öewächtlich , und auf brasilianischer Seite wurden
mehrere Generale verwundet . Die Paraguiten fochten mit verzweifel¬
tem Mulhe ; sie hielten sich überdies für unüberwindlich in den Stel¬
lungen , die sie gewählt und seit so lange befestigt hatten . Aber die
Landung des Marschalls Carias am linken User des Paraguay , ober¬
halb Angostura und Villeta , vereitelte den Paraguayitijchen Verthcidi -
gungspla ». Sie hatten nicht auf die mit der Akt durch die Urwälder
des Chaco gehauene Straße gerechnet . Lopez erwartete den Angriff in
Villeta , allein der Marquis v. Carias führte seine Landung weiter
nördlich bei Santo - Antonio aus . Ueberrascht durch diese- Manöver
ließ sich Lopez , anstatt seine Streitkräfte zu konzentrircn , verkeilen , der
brasilianischen Armee nach einander die Flußübergänge bei Hosor » und
Baldovino , in der Nahe von Villeta , streitig zu machen . Diese par¬
tiellen Widerstände verursachten ihm beträchtliche Verluste , welche durch
die der Brasilianer , die in größeren Masse » agiren , nicht ausgewogen wur¬
den . Bei obengenannten Gefechten wurden die brasilianischen Generale
Osorio ( Vicomte d 'Herval ) und Argollo ( Vicomte d'Jiaparica ) außer
Gefecht gesetzt. Setzen auch ihre Wunde « ihr Leben nicht in Gefahr ,
so wird doch der Marschall CaxiaS auf längere Zeit seiner zwei tüch¬
tigsten Divisionäre beraubt . Der Obergeneral verlor , trotz der erlitte¬
nen Verluste , seine Zeit nicht ; vom 21 . bis zum 24 . Dez . griff er
Angostura an , und es gelang ihm zugleich , sich mit in Palma « auf
dem andern Flußuser gebliebenen Streitkräften in Verbindung zu setze» .
Vom 24 . bi « zum 27 . Dez . , nachdem er Lopez vergeblich aufgefordert
hatte , sich zu ergeben , lieferte er in der Stellung von Lombas Valen¬
tinas , zwischen Angostura und Cerra Leon , ununterbrochene Gefechte ,
in denen die Paraguayitcn ihre gesammte Artillerie (46 Geschütze ),
eine große Quantität Kriegsmaterial , viel Vieh und Mundproviant
verloren . Als Lopez sich nunmehr von der Unmöglichkeit de« Wider¬
stands überzeugte , suchte er zu entfliehen , allein der Marquis v. Carias
hatte seine Reiterei in den Rücken des Feindes geschickt , diese hat die
Verfolgung de« flüchtigen Diktators übernommen und es ist ihr gelun¬
gen , ihn in einer kleinen Waldung zu zerniren . In dieser befand er
sich bei Abgang der letzten Nachrichten noch . Man erwartet von
einem Augenblick zum andern die Mittheilung , daß er gefangen ge¬
nommen worden ist oder das Gebiet von Paraguay verlassen hat .
Unter allen Umständen jedoch kann der Krieg als beendigt ^angesehen
werden . Lopez , welcher bei Angostura seine gesammten Slreitkräfte
konzentrirt Halle , setzte dorr seine letzte Karte ein . Diese Nachrichten
sind in allen Städten am Rio de la Plata , sowie in Rio -Janeiro mit
ungeheurem Enthusiasmus ausgenommen worden .

Vermischte Nachrichte « .
— Posen , 4 . Febr . Der Termin für die gegen den zurückgekehr¬

ten Grafen Johann Dzialynski wieder aufgenommene Hochver »
rathsanklage ist auf den 22 . d. anberaumt worden .

— Prag , 4 . Febr . Der gestrige Nacht - Eilzug ist bei Biechowitz
entgleist . Drei Personenwagen stürzten die Böschung herab , wo¬
durch 8 Personen schwer und 22 leicht verwundet wurden .

— Pest , 4 . Febr . Im ungarischen Akademiegebäude ist ein
Brand ausgebrochen , der jedoch um Mitternacht bereit - im Abnehmen
begriffen war . Die Bildergallerie wurde gerettet und sind die Bilder
in Sicherheit gebracht . Das Feuer ist im Akademie -ZinShause ausge¬
brochen . Die Löschanstalten haben sich als ungenügend bewährt .

Badische Chronik .

G Die Organisation der Volksschule. II.
Die Regulirung der Lehrergehalte hat seit einigen

Monaten sämmtliche Gemeinderäthe und Ortsschnträthe des
Landes beschäftigt . Die Sache kostet viel , viel Mühe , Tinte
und Papier ; wenn aber das ganze Geschäft einmal bereinigt
ist, so wird man auf Jahre hinaus eine sichere Grundlage ge¬
wonnen haben . Baden zählte im Anfang des vorigen Jahres
1805 Volksschulen , deren finanzielle Verhältnisse nunmehr ,
durch sog . Schnlerkenntnisse sestzustellen sind . Bis jetzt sind
ungefähr 1250 solcher Erkenntnisse erlassen , und es steht zu
erwarten , daß bis Ostern d. I . wenige mehr im Rückstand
sein werden . Was die ganze Arbeit etwas schwierig macht ,das ist die Ausscheidung der EinkommenStheile der Meßner -
und Organistendienste . Das Gesetz schreibt zwar vor , daß
vorbehaltlich des Gegenbeweises Dasjenige als Einkommen
der Schulstelle oder des kirchlichen Nebendienstes zu betrachten
sei, was der einen oder dem andern in den früheren Schul¬
erkenntnissen zugewiesen worden war . In vielen Orten
wurde aber , wie sich jetzt herausstellt , bei den früheren Ver¬
handlungen gar nicht sorgfältig verfahren , und Manches als
ischuleinkommen aufgeführt , was mit mehr Wahrscheinlichkeit
zum Meßner - und Organistendienst gehörte , und umgekehrt .
Einzelne Gemeinden mögen dadurch in Nachtheil kommen , im
Ganzen wird sich aber die Einbuße der Schulstellen gegen die

der kirchlichen Nebendienste so ziemlich ausgleichen . Man hat
früher befürchtet , es würden sich in Folge der Trennung die¬
ser Dienste zahllose und kostspielige Prozesse entspinnei ; wir
halten diese Besorgniß für ungegründet , da derjenig Theil ,
welcher sich nicht im Besitz befindet , schwerlich mit dem erfor¬
derlichen Beweise aufkommen wird .

Die Vergleichung der jetzigen Ausgaben für die Volks¬
schulen mit den früheren gibt in manchen Gemeinden Veran¬
lassung zur Mißstimmung ; in einer kleinen Gemeinde kann
die Mehrausgabe ans mehr als 150 fl . steigen und eine be¬
trächtliche Steigerung der Umlage zur Folge haben , welche im .
Augenblick um so empfindlicher wird , als die erhöhten Staats¬
beiträge zur Schule nur allmälig ermittelt werden kkKnen .
In der Mehrzahl der Gemeinden jedoch hat man sich nach un¬
seren Erkundigungen der Einsicht nicht verschlossen , daß eine
Aufbesserung der Gehalte billig und unumgänglich war , und
daß eine solche schließlich auch der Schule zu gut kommen
muß . Man hat hin und wieder ans dem Kreise der Lehrer
die Klage vernommen , daß bei dem Anschlag der Güter und
Naturalien die Interessen der Lehrer allzu sehr benachtheiligt
würden . Diese Klagen könnten höchstens bezüglich der Güter
begründet sein , denn der Anschlag für Brodfrüchte , Wein und
Holz ist in dem Gesetz genau bestimmt , und gründet sich theil »
auf die gewiß nicht hohen Steuerpreise , theils auf die Durch¬
schnittspreise der ebenfalls nicht als theuer bekannten Jahre
1828 bis 1847 . Jedenfalls wäre aber für eine solche Un¬
billigkeit das Gesetz und nicht die Gemeindebehörde verant¬
wortlich . Was die Güter betrifft , so scheinen allerdings da
und dort übertriebene Schätzungen vorgekommen zu sein ; sie
bezogen sich aber , wie wir hören , nur auf kleine Parzellen
und ergaben in dem Besoldungsanschlag nur eine so unbedeu¬
tende Differenz , daß es sich nicht der Mühe verlohnte , Hier¬
wegen eine Reklamation zu erheben . Ohnedies treten nach
Beendigung der neuen Grundsteuereinschätzung die Steuer¬
preise an die Stelle der seitherigen Vorschläge . Dagegen
können wir konstatiren , daß in sehr vielen Fällen die Bei¬
nutzungsgüter nach dem alten niedern Anschlag geschätzt und
theilweise qar nicht aufgerechnet wurden .

Die wirkliche Trennung des Meßner - und Organisten¬
dienstes vom Schuldienst erfolgt bekanntlich erst bei der Erle¬
digung der Schulstelle und spätestens am 23 . April d. J ., wenn
nicht eine Verständigung der Betheiligten über eine frühere
Trennung zu Stande kommt . Solche Verständigungen sind
bereits in großer Anzahl gelungen . Bei den meisten Schul¬
stellen befindet sich aber die Sache noch in dem Stadium der
Vorbereitung , und wir sind zur Zeit außer Stand , über die
Entwicklung derselben eingehendere Nachrichten zu geben . Die
Vergütungen , welche bisher für Versetzung des Organisten¬
dienstes unter den Betheiligken vereinbart wurden , bewegen
sich in der Regel zwischen 50 und 80 fl . , doch haben sich die
Lehrer nach Beschaffenheit der Verhältnisse sehr oft auch mit
weniger begnügt . Eine Festsetzung der Vergütung durch die
Oberschulbchörde ist erst in 2 bis 3 Fällen verlangt worden
und jeweils nach den Anträgen des Amtes und des Kreis -
S -chulraths ausgefallen . — Die Uebernahme des Meßner¬
dienstes durch die Lehrer ist bekanntlich gesetzlich für unzulässigerklärt ; wenn gleichwohl eine Reihe solcher Gesuche bei der
Oberschulbehörde eingereicht wurden , so wird der Grund wohl
mehr darin zu suchen sein , daß die betreffenden Lehrer ein deß -
fallsiges Ansuchen der Gemeinden nicht von sich ans zurück -
weisen wollten .

Mit ganz wenig Ausnahmen befinden sich wohl sämmtliche
Lehrer des Landes nunmehr in dem Genuß des ihnen durch das
Gesetz zugesicherten Einkommens , so weit dasselbe mit derSchul -
stelle verbunden ist . Außerdem erhalten aber die Lehrer noch ein¬
malige und ständige Remunerationen , sowie Perso¬
nalzulagen aus Staatsmitteln . An einmaligen Nemune -
rationen wurden im vorigenJahr ungefähr 4200fl . vertheilt ;
ständige Remunerationen erhielten für die gleiche Zeit 105
Lehrer im Gesammtbetrag von 2577 fl . Auf Personal - oder
besser Alterszulagen haben solche Hauptlehrer Anspruch , welche5 Jahre auf derselben Stelle verblieben und hinsichtlich ihres
sittlichen Verhaltens und ihrer Leistungen unbeanstandet sind ,und zwar werden für je 5 solcher Diensijahre 20 fl . bewilligt .Die ganze Zulage darf aber den Betrag von 100 bis 180 fl .
nicht übersteigen , auch soll dadurch das Einkommen des Lehrersaus festem Gehalt , Schulgeld und Personalzulagen nicht über *
650 fl . gebracht werden . Die Berechnung und Anweisung
dieser Personalzulagen für die Zeit vom 1 . Nov . 1867 bis
1868 ist dieser Tage in Angriff genommen worden . Dies
konnte , so unliebsam und empfindlich die Verzögerung fürViele sein muß , -nicht früher geschehen , als bis die Einkom -
mensverhältniffe wenigstens der größeren Hälfte der Schul¬
stellen durch Schnlerkenntnisse festgestellt war . Die Arbeit ist
übrigens keine geringe , wenn man bedenkt , daß für die Zeitvom 1 . November 1866/67 im Ganzen 952 Lehrer solche Al¬
terszulagen im Gesammtbetrag von 28,355 fl . 59 kr . erhielten ,und daß also jetzt von ungefähr eben so vielen Lehrern die per¬
sönlichen und Einkommensverhältnisse erörtert und berechnetwerden müssen .

Zur Bestreitung der Lehrerpensionen und der Bei¬
träge zu den Hilfslehrer - Gehalten besteht ein Pensions - und
Hilfsfond . In denselben fließen :

1) Die Zinsen aus dem Grundstock mit etwa 2,600 fl .2 ) Ein Staatsbeitrag von . 54,971 fl.3 ) Die Einkünfte erledigter Schulstellen
( früher etwa ) . 6,550 fl.

zusammen 64,121 fl .
Daraus waren nach dem Stand vom 1 . Januar 1868 zubezahlen :
1) Verwaltungskosten , ungefähr . . 2,100 fl . — kr.2 ) Pensionen . 51,113 fl. 6 kr .3 ) Nothdurftsgehalte . 1,855 fl . 37 kr.4 ) Hilfslehrer -Gehalte , ungefähr . . 4,870 fl . — kr .

zusammen 59,938 fl . 43 kr.
Dieser vergleichsweise günstige Stand wird sich aber mit

jedem Jahr verschlimmern , da in Folge der Gehaltserhöhun¬
gen auch die Pensionen erheblich gestiegen sind und da ans



später zu besprechenden Gründen die Zahl der Pensionäre in
den nächsten Jahren sich sehr vermehren wird. Im Jahr
1868 wurden (allerdings zum Theil in Folge der Aufhebung
vieler isra- tischen Schulen) 71 Lehrer in den Ruhestand
versetzt, welche zusammen 31,020 fl. Pensionen verzehren ,
während nur 31 Lehrer mit 7929 fl. vom Pensionsetat ab-
aingen. Im Jahr 1867 betrug der Zugang 36 Lehrer mit
9806 fl. und der Abgang 25 Lehrer mit 6280 fl. Am 1 . Ja¬
nuar 1869 gab es 265 Pensionäre . Da der Durchschnitt

-einer Pension nach dem neuen Gesetz im vorigen Jahr 437 fl.
betrug und da mit jedem Jahr neue große Pensionen zugehen
und voraussichtlich nur die alten kleinen Pensionen in Ab¬
gang komr >n , so ist klar , daß mit jedem Jahr der Pensions¬
aufwand steigen und in einer spätem Zeit von bisherigen
53,000 fl. nach und nach bis auf 115,000 fl. anwachsen wird.
Gegenüber solchen Aussichten kann cs keinenfalls zulässig er¬
scheinen , die Hilfsquellen des Pensionsfonds zu verstopfen
und nach dem Wunsch des Lehrerausschusses die Schulstellen
immer sofort wieder zu besetzen. Es waren im Jahr 1868
im Ganzen 191 Schulstellen erledigt, von denen am Schluß
des Jahres 100 wieder besetzt waren. Mögen auch die ein¬
zelnen Schuldienste künftig mehr Zwischengefälle ertragen , so
kann dies dem Pensionsfond nur dann etwas nützen , wenn die
Dienste eben erledigt bleiben.

Schließlich noch ein Wort über LehrerS - Wittwen und
- Waisen . Im Jahr 1835 wurde ein allgemeiner Schul-
lehrer - Wittwen - und -Waisenfond errichtet und demselben
die damals vorhandenen ähnlichen Distrikrsfonds einverleibt.
Der Fonds bezog außer einem Staatsbeitrag von jedem

, Hauptlehrer bei seiner Anstellung vom Gulden des festen
Gehalts und des Wohnungsanschlags eine Ausnahmstaxe
von 6 kr. und im Fall der Gehaltserhöhung eine Aufbesse¬
rungstaxe ini gleichen Betrag , sodann jedes Jahr vom Gul¬
den des festen Gehalts und Wohnungsanschlag- 1 kr. Bei¬
trag. Dagegen erhielt jede Wittwe ein Benefizium von 50 fl.
mit 20 Proz . Zuschlag für jedes noch nicht erwachsene Kind
und jede unerwachsene Waise einen Nahrungsgehalt von 30
Proz . des Wittwengehalts . Die von den einverleibten älteren
Fonds übernommenen Wittwen erhielten 44 fl. und bezw .
45 fl. jährlich . Für die älteren Lehrerswittwen, deren Ehe¬
männer niemals Mitglied einer Wittwenkasse gewesen waren,
war in einer andern Weise, und zwar so gesorgt, daß die¬
selben dermalen 75 fl. jährlich erhalte» . Der Wittwenfonds
machte übrigens schlechte Geschäfte, nnd es mußte deßhalb im
Jahr 1862 der Jahresbeitrag auf l '/r kr . und die Aufnahms¬
taxe auf 9 kr. erhöht werden . Damit war die Möglichkeit
gegeben , an die neu zugehenden Wittwen 75 fl. Gehalt aus¬
zubezahlen . An diesen Bestimmungen hat das neue Gesetz
nur so viel geändert, daß nun auch die Personalzulage und
das garantirte Schulgeld beitragspflichtig ist. Die namhaf¬
ten Gehaltserhöhungen liefern dem Wittwenfonds eine erheb¬
liche Mehreinnahme, so daß nunmehr auch eine Erhöhung
des Wittwengehalts eintreten kann . Die neuerdings in
öffentlichen Blättern diskutirte Frage , ob nicht der Gehalt
der Wittwen nach Vcrhältniß der Beiträge, also des Gehalts
ihrer Ehemänner verschieden bestimmt werden sollte, ist voll¬
kommen müßig, da das Gesetz (8 91) mit dürren Worten
vorschreibt, daß die Wrttwengehalte ohne Rücksicht auf die
Klassen der Schuldienste und auf die Beiträge der Lehrer all¬
gemein gleich festgesetzt werden müssen . Eine andere Frage
ist die, ob nicht vielmehr auch die älteren Wittwen und
wenigstens diejenigen, welche feit 1 . Juli 1862 Wittwen
wurden, an der nunmehr möglich werdendenGehaltserhöhung
Theil nehmen sollen. Wir haben mit Genugthuung erfahren,
daß weitaus die Mehrzahl der Lehrer und insbesondere des
Lehrerausschusses den Hinterbliebenen ihrer früh verstorbenen
Kollegen eine solche Wohlthat neidlos gönnen würden. Die
Frage, welche für den übrigen Leserkreis weniger Interesse
bietet , wird seit einiger Zeit bei der Oberschulbehörde eifrig
studirt und zum Abschluß gebracht werden, sobald die Zahl
der eingelaufenen Schulerkenntnisse einen festen Haltpunkt
für die Berechnung darbietet. Am Schlüsse des vorigen
Jahres war der Stand der bezugsberechtigten Wittwen und
Waisen folgender:

1) Lehrerswittwen mit 44 fl. Gehalt 3
mit 45 fl . Gehalt 4
mit 50 fl . Gehalt 379
mit 75 fl. Gehalt 197

zus. 583.
2) BezugsberechtigteKinder mit 10 fl. jährlich 105

mit 15 fl . jährlich 181
zus. 286 .

3) BezugsberechtigteWaisen mit 15 fl. jährlich 17
mit 22 fl. 30 kr. jährlich 24

zus. 41.
Der dermalige Staatsbeitrag zum Wittwen - und Waisenfond
beträgt 15,000 fl. Außerdem sind zu weiterer Unterstützung
der Wittwen und Waisen 3500 fl. ausgeworfen und auf dem
letzten Landtag weitere 5000 fl. bewilligt worden. Die letz¬
tere Summe kommt auf 1. März d. I . zur Vertheilung und
Auszahlung.

4 In Nr. 25 des „ Schwäbischen Merkurs " findet sich eine
Notiz , wonach der muthmaßliche Gesammtaufwand für die
Volksschule in Bayern nach dem vorgelegten neuen Gesetz auf
5,582,486 fl . jährlich veranschlagt wird. Wir werden, sobald
das erforderliche Material beigebracht ist , eine genaue Dar¬
stellung über den Gesammtaufwandüber unserebadische Volks¬
schule zu geben in der Lage sein . Einstweilen mögen sich Ihre
Leser mit nachstehendem Versuch einer annähernden Zusam¬
menstellung begnügen : Nach der Regierungsvorlage wurde
angenommen, daß wir nach Einführung des neuen Gesetzes750 Lehrer I. Klasse, 692 Lehrer II. Klasse, 343 Lehrerlll . Klasse und 138 Lehrer IV . Klasse zählen werden. Dazu
kommen 638 Unterlehrcr. Die I. Klaffe erhält 350 fl. Ge¬
halt nnd eine Wohnung im Anschlag von 50 fl., die II. Klaffe
375 fl. Gehalt und 50 fl . für Wohnung , die lll . Klafft400 fl.

Gehalt und 75 fl. für Wohnung, und die IV. Klaffe 450 fl.
Gehalt und 125 fl. für Wohnung.

313 Unterlehrer I. und II. Klaffe erhalten jährlich 265 fl.
Gehalt und eine eingerichtete Stube im Anschlag von 35 fl. ;267 Unterlehrer lll . und IV. Klaffe erhalten 290 -s- 50 fl.,58 Unterlehrer in größeren Städten erhalten-315 fl . 4- 65 fl.Das Schulgeld beträgt mindestens 1 fl. 12 kr. und wir . neh¬
men die Zahl der Schulkinder zu 200,000 au . . Hiernach er¬
gibt sich ein Aufwand für 1923 Hauptlehrer von 836,375 fl .,für 638 Unterlchrer von 196,Ä0 fl . , für Schulgeld von
220,000 fl. , für Remunerationen und Alterszulagen von
35,000 fl., also für da« gesammte Personal von 1,287,415 fl.,wobei die Gehaltszuschläge für die ersten Lehrer einer Schule
mit je 50,100 und 200 fl. , der Mehrbetrag des garantirten
Schulgeldes , sowie die freiwilligen Aufbesserungen der Ge¬
meinden noch gar nicht gerechnet sind. Fügen wir noch nach
dem Budget hinzu die Staatsbeiträge für den Pensionsfondsmit 54,000 fl., zum Wittwenfonds mit 15,000 fl., zur Unter¬
stützung für Wittwen und Waisen 8500 fl. , sodann für Leh¬
rerkonferenzen 1900 fl. , für Vorbereitung der Schulaspiran -
tcn 2500 fl., für Lehrerseminarien 45,000 fl., für KreiSschul-
visitatnren 30,000 fl., so erhalten wir einen Gcsammtauwand
für die Volksschule von 1,444,315 fl. oder 1 fl . 2 '/1 kr. auf
den Kopf der ZollabrechnungS-Bevölkerung.

Für Diejenigen , welche wissen wollen, um wie viel die Ge¬
haltsbezüge der Lehrer sich durch das neue Gesetz erhöht haben ,diene folgende Notiz : früher bezogen 1457 Hauptlehrer
I . Klaffe 200 fl . festen Gehalt , 343 II . Klaffe 250 fl. , 138
lll . Klasse 350 fl. , sodann 313 Unterlehrcr I . und ll. Klasse180 fl. und 325 III. Klasse 202 fl. Es ergibt sich daher, daß
allein das feste Einkommen der Hauptlehrer um 296,850 fl.und das der Unterlehrer um 57,555 fl. gesteigert wurde, wobei
einerseits der frühere niedere Anschlag der Naturalien , ander¬
seits die an manchen Orten nicht unerhebliche Steigerung des
Schulgeldes zu berücksichtigen ist.

Endlich verdient noch erwähnt zu werden , daß die Negie¬
rung in ihrem Gesetzentwurf ziemlich geringere Gehalte füralle Arten von Lehrern vorgeschlagen hatte , daß sie aber den
Wünschen der Zweiten Kammer entsprechend die jetzt normir-
tcn Gehalte annahm , obwohl sich dadurch eine Mehrausgabe
von 76,395 fl. ergab .

Ungefähr anderthalb Millionen Gulden wäre also der Ge-
sammtaufwand für unsere Volksschule , eine Summe, welche
weder zu einem ängstlichen Kopfschütteln , noch zu einer stolzen
Ueberhebunggegründeten Anlaß gibt. Man kennt kleine Staa¬
ten, welche verhältnißmäßig mehr für den Elementarunterricht
aufwenden, und Ist. 2 hi kr. auf den Kopf der Bevölkerung ist
in der That keine übermäßige Ausgabe für eine so wichtige
Sache — vorausgesetzt, daß sie die erwarteten Früchte bringt .Davon das nächste Mal.

* Karlsruhe , 6 . Jan . Heute hat der große Ausschuß den zwi¬
schen der städtische« Behörde und den HH. Spreng und Purricelli
über Verkauf des Gaswerks abgeschlossenen Vertrag einstim¬
mig genehmigt. Ferner wurde beschlossen, dem Thiergarten ein
unverzinsliches Darlehen von 2400 fl . und pro 1869 eine einmalig «
JahreSsubvcntion im Betrage von 1200 fl. zu bewilligen.

—* Am 3. ds . fand zu Heidelberg im „ Faulen Pelz * wieder
eine von Lassalleanischen Agitatoren berufene Volksver¬
sammlung statt. Mindestens die Hälfte derselben bestand aus Neu¬
gierigen. und auch von den übrigen erklärte nur ein Theil sich mit der
vorgelegten Resolution einverstanden. Der Verlauf war ein sehr stür¬
mischer . Nicht nur aus den Kreisen der prinzipiellen Gegner erfuhren
die Veranstalter der Versammlung lebhaften Widerspruch (Mechaniker
Jung , welcher den Standpunkt der Arbeiter-Fortbildungsvereine ver¬
trat ) ; auch der Lassalleanisch gesinnte Hr. Kröbcr au- Kaiserslautem
trat gegen sie aus , da sie der Schweitzcr ' schen Clique angehören , und
kennzcichnete in scharfen Worten da - Verhalten v. Schweitzer'- . Be¬
kanntlich wird Letzterer nur von einem Theil de» „ Allgemeinen deut¬
schen Arbeitervereins* al» Haupt anerkannt, während der Rest sich
nach zwei,, »deren Prätmdenten aus dem Präsidcntenstuhl wieder in
zwei Lager theilt.

Offenburg , 3. Febr . (W.) Heute fand hier die Abstimmung
über den neuen SchulhauSbau statt , dessen Platz im vorigen
Jahr der Zankapfel zwischen dem Gemeinderalh und einem großen
Theil der Bürgerschaft war . Bekanntlich gingen diese Streitigkeiten
so weit, daß die Behörde abdankte; bei der Wiederwahl aller Mitglie¬
der nahm , nebst noch Einem , Hr . Anwalt Eckhard die Wahl nicht
mehr für den Gemeinderalh , sondern nur für den Großen Ausschuß
an , in welcher Stellung er übrigens doch da« einflußreichste Mitglied
der städtischen Kollegien sein dürfte. Zu dieser Genuglhu «ng der Wie¬
derwahl kam nun noch das Ergebniß der heutigen Abstimmung ; 32
Stimmen waren für den vom Gemeinderath von jeher vorgeschlagenen
Bauplatz neben dem Friedhof , 20 Stimmen für einen Platz inner¬
halb der Stadt . Immerhin ist auch der erster« Platz so nahe , daß er
noch innerhalb de- neuen StadterweitcrungSPlane« liegt. Der Kosten¬
überschlag steht auf etwa 45,000 fl.

Freiburg , 4. Febr . Die heutige „BreiSgauer Zig . * bringt unter
den amtlichen Inseraten folgende Bekanntmachung:

Nr . 1266 . Die gegen die diesseitige Verfügung vom 22 . v. M .,
durch welche die Auflösung de« religiösen Verein« katholischer Frauen
auf dem Lindenberg , Gemeinde Unteribrnthal, Bezirksamt Freiburg ,
ausgesprochen wurde (Beilage zur , Brei«gauer Zeitung * vom 27. Dez .
v . I . Nr . 306) , von den Vorsteherinnen de« Verein« auSgesührt« Re¬
kurs wurde durch höchste Entschließung au- Großh. Etaat »« inisterium
vom 28. l. M . al« unbegründet verworfen

Karl «ruhe , den 30. Januar 1869.
Großh . Ministerium de- Innern .

3 ° lly .
— * Der „Bad . Beobachter * sicht sich gezwungen , zuzugestehen , daß die

Nachricht, „ die Mehrheit de - Domkapitels habe sich in
einer Erklärung nach Rom für Ergänzung der Wahlliste
ausgesprochen und damit den Standpunkt der Regierung
als berechtigt anerkannt *

, jetzt wohl als richtig angesehen
werden müsse . E« besteht diese Mehrheit bekanntlich »u- den HH.
Haitz, Orbin , Schmidt und Kösfiug. Der „Bad . Beob.* deutet übri¬
gen » an , er hege trotzdem nicht den geringsten Zweifel , daß an einen

Au«gang dieser Angelegeuheit im Sinne der Regierung nicht zu denken
sei, denn Rom habe gesprochen ! (Nämlich durch die Verleihung
gewisser Rechte an den Hrn . Bi - thum-verweser Seiten - de« Kardinal -
Staatssekretär - Antonelli , welche also wohl , wie der „Bad . Beob. '
meint , jede weitere Wahlformalität überflüssig machen sollen.)

— Dem „ Mzr . Journ . * schreibt man au« Freiburg vom 1 . d.Mt » : der Untersuchung»richter Krei- gericht- rath Deimling habe e- dem
angeklagten Hrn . Bi « thum « verweser freigestellt , ob da« Ver¬
hör im Gerichtshof oder in der Wohnung de- Weihbischof « statthaben
sollte . „ Letzterer zog e« vor , sich auf den Gerichtshof zu begeben und
erklärte sofort, daß er die Kompetenz der weltlichen Gerichte in dieser
rein kirchlichen Angelegenheit nicht anerkenne. Er habe den Mar
Stromeyer , dessen Exkommunikation den Anlaß der Klage bildet, nichtal« obrigkeitliche Person , sondern nur al- Mitglied der römisch -katho¬
lische« Kirche an seine kirchlichen Pflichten ermahnt und ihn erst dann,nachdem er hartnäckig sich geweigert , die Kirche zu hirm , von dm
kirchlich« » Gesellschaft - rechten und vom Empfang der heiligen Sakra¬
mente au -geschlossen. Stromeycr habe sich durch seinm Ungehorsam
schon vorher vou dem Verband der Kirche thatsächlich lo-gesagt . E«
liege also hier durchau« nicht - Strafbare « vor , selbst nicht nach dem
angeführten Paragraphen de« Ausnahmegesetze « ; er werde übrigen«
die Sache einem Anwalt übergebm. Fühle sich Stromeyer beschwert ,
so sei ihm der R -kur« an dm apostol. Stuhl offen. Hierauf wurde
der angeklagte Bischof entlassen . '

—* Der Wald - Huter Vorschußverein hat Hrn . Oberamt¬
mann Gustav v . Stösser daselbst , den Gründer und mehrjährige»
tüchtigen Leiter de- Meßkircher Verein«, bei der Borstandsneuwahl an seine
Spitze gestellt . Seitheriger Vorstand war Hr. Bürgermeister Straub¬
haar , der au « lokalen Gründen nebst den übrigen Au«schußmitglicdern
die Wiederwahl ablehnte. Der Verein besteht « st seit 1 ' , Jahrenund hatte, trotz mancher seine Wirksamkeit beeinträchtigendenZustände
und Einflüsse, vorige- Jahr «inen Umsatz von 84,000 fl .

7 Meer - '
burg , 4 . Febr . Glauben Sie nicht , daß in unserm

zwar sehr romantisch gelegenen, im Allgemeinen aber bescheidene»
Städtchen während de- Winter- nicht auch die Musen ihren Sitz
aufgeschlagen hätten . Da ist zunächst unser Theater und zwar ein
noch von bischöflicher Zeit herstammende« ständige « Theat« , auf wel¬
chem eine hiesige Liebhaberzesellschaft , di« recht Anerkennen-werthe-
leistet , von Zeit zu Zeit ihre gern besuchten Vorstellungen gibt. Im
Augenblick werden sie von Passion -Vorstellungen nach Oberammrrgauer
Muster , von etwa 30 lebenden Personen au-geführt, abg «lö« t, und ver¬
fehlen dieselben ebensallr nicht , ein zahlreiche « Publikum anzulvcken .Eine vor einigen Tagm im hiesigen Museum veranstaltete Abendun-
trrhallung lieferte den Beweis , über welche schöne musikalische Kräfte
der Verein verfügt , indem -Männer - und gemischte Ehöre mit Solo¬
vorträgen , Duetten , Terzetten , Quartetten,c . in gelungener Weis« ah-
wcchselien , wobei „ »mentlich einige junge Damen große Fertigkeit im
Klavierspiel , bezw . prächtige Stimmmittel entwickelten . Endlich
müssen wir noch einer musikalisch -deklamatorischen Abmdunterhallung
erwähnen , welche vorige Woche im hiesigen Schullehrerseminar stattge¬
funden und von welcher namentlich der musikalische Theil verdimlen
Beifall geerntet hat . Weniger angenehm für da- Ohr klingt da«
Peitfchengeknall , mit welchem dermalen zu Ehren d« Fastnacht die
liebe Jugend die Straßen de- Städtchen- in wahrhaft betäubender
Weise erfüllt . Auch verschiedene Sehenswürdigkeiten soll d« Fasching
bringen , so u . A. eine große Völkerschlacht . Beim Beginn der schö¬
ner» Jahreszeit sehen wir wieder Unterhaltungen und Vergnügungenanderer Art entgegen ; namentlich soll in Bälde für die Mitglieder de«
Museum « und ihre Familienangehörigen wieder eine ähnliche Lustfahrt
auf dem See veranstaltet werden, wie solche vorige « Jahr die Teilneh¬
mer auf eigen« gemiethetem Dampsboot nach Lindau , Bregenz, Ror -
schach ic. verbracht und bi« heute die angenehmsten Erinnerungen zu-
rückgelasscn hat .

Frankfurt , 5. Febr. , — Uhr — Min . Nachm . Ocsterr. Kredit¬
aktien 259 '/ . , Staatsbahn - Aktim 313 , National 54'/, , Steuerfreie
52Vs , l860r Loose 81'/, , Oesterr. Valuta 97'/, , 4 proz . bad. Loose —,Amerikaner 8EV1, , Gold —.

Denkmal für Han » Sach » in Nürnberg .
Für dasselbe sind bi« jetzt eingegangen: Von Frau Sb. P . 1 fl.45 kr.. Frl . « . Sch . 30 kr ., Frau L. S . 1 fl., Frau A . S . i fl. 45 kr..W . S . 1 fl . , L. S . 1 fl. , I . S . 1 fl. , K. S . 2 fl ., M . S . 1 fl -D . S . 1 fl . . L. S . 1 fl . . Th . S . 1 fl . , H . M - 2 fl .. F . H. 30 kr. .W. E . 2 fl , L. F . 1 fl. 45 kr.. N. S . 5 fl., W L . 1 fl .. L. L . 1 fl. .K . S . 3 fl ., F . S . 1 fl. . E . S . 1 fl. , Fr . S . 5 fl., zusammen 37 fl .15 kr , wovon ich die freundlichen Geb« dankend in Kenntniß setze.Karlsruhe , 4 . Fedr. 1869. Fr . Sach « , Dekan a. D .

Witterungsbeobachtungen
der « rtrorologischeu Zentralstatio» SarlOruhe .

4. Febr .

Mrg «. 7llhr
Mig«. 2 „
Nacht« » .

Fcuchlig-
Him¬
mel.

Barometer. Thermo¬
meter .

keil i»
Pro- Wind.

1- 7.3
zerrten.

28 * 0 .1 ' " 0,92 S . W. b .gz.bd.
28 * 1 .3' " > 9 . 6 0 .86 S .W. b.gz .bd .
28 * 2,4 ' " -i - 8 .4 0,90 S .W. gz . bed.

Witterung .

windig, regn.,warm
windig . regn .,warm
Regen, warm

Bei den täglichen Witlerung « ang » ben der Zentralstationwird bi« auf Weitere« der Stand de» Barometer » in PariserZollen und Linien , der de« Thermometer « in Reaumur -
graden verzeichnet , da diese Maße dem bisherigen Gebrauch entspre¬
chen . In den Monat «tabellen indeß sind dieselben Größen in Milli¬
metern und Centefimalgraden »»«gedrückt.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . J . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater.
Sonntag 7. Febr. Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬

ment und erhöhten Preisen . Zum ersten Mal wieder¬
holt : Die Meisterfinger von Nürnberg, Oper in 3 Akten ,
von Richard Wagner . „Walther von Stolzing " — Hr.
Nachbauer vom Königl. Hvftheater in München als Gast.
Anfang 6 Uhr . Ende nach 10 Uhr.

Dienstag 9. Febr., Vormittags 10 '/» Uhr. 1. Quartal.16. AbonnemeniSvorstellung. Bruder Liederlich, Posse mit
Gesang in 3 Akten, von Emil Pohl; Mnsik von Conradi und
Friedrich Krug. Ende nach 1 '/» Uhr.



Z.t.515. Gernsbach .

Murgthal -Eisenbahn .
Die Aktionäre - er Murgthal - Eisenbahn - Gesell¬

schaft werven hiermit gemäß K 11 der Statuten ersucht, die
4te Rate mit 20 Prozent der von ihnen gezeichneten Be¬
träge vom L bis 8. Marz I . an den Kassier der Ge¬
sellschaft, Herrn Jakob Dreyfuß hier , einzuzahlen.

Hierbei wird bemerkt, daß auch die Einzahlung der gan¬
zen Aktienzeichnung ftattfinden kann.

Gernsbach, den 20 . Januar 1869 .
Für den Verwaltungsrath :

Abel .
C. A. Ka ft.

Z .t .841 . Für Auswanderer
nach Nord - und Süd -Amerika und andern überseeischen Ländern.

Die Unterzeichnete, seit 1852 von Großherzoglichem Ministerium des Innern con -
cesstonirte Haupt -Agentur befördert über

Lrvinei » , UninburK , Liver¬
pool , LorrÄoir rurck irotterünn »

pr . Dampf - und Segelschiffen wöchentlich zweimal Auswanderer und Reisende zu den
billigsten Preisen , und dürfen Diejenigen , welche sich meiner Vermittlung bedienen , sich
einer sorgfältigen Bedienung versichert halten .

Zu Vertrags -Abschlüssen empfehlen sich : Mich . Wirsching ,
Hau - t - Agent in Mannheim .

Die concestionirten Herren Lezirks-Ägenten :
Konrad Schmidt in Karlsruhe, C . F . Hofheinz in Spöck, F . Holoch
in Bruchsal , A . Wallerfiein in Bruchsal , Jos . Ronnenmacher in
Langenbrücken.

Z 1 .696. Zch gebe zu !
bisauf jede V . - Kiste Cigarren eine feine Wiener Merrfchium -Spihr i« Etui und im Werihe von 1

IV. Thlr . und empfehle angegebene Sorten 30°/ , unterm Fabrikpreis , z. B . :1) ss. Elegant Älegalia Preciosa Havanna , wo jede einzelne in Emi und
Staniol verpackt ist , ä siiile 52 fl . — 250 St . 13 fl.2) ft. Havanna La Banbera , jede einzelne in Staniol ü Ilille 44 fl. — 250 Stück 11 fl.3) ft. Echte .Pflanzer in Original- Schilfpackung ä MUe 30 fl . — 250 Stück 7 '/- fl .4) ft. H . llppmann Havanna Zara ü »nie 28 fl . - 250 Sr. 7 fl.

Ich bitte alle Herren Raucher , diese vsrtheilhafte Offerte nicht unberücksichtigt zu lassen , und sich vonder Güte und Billigkeit zu überzeugen; Probesendungen von 250 St . gebe ich gern ab gegen Nachnahme oder
Einzahlung .

LirLp/t « . I L . « ertKoLÄ .

Als vortheilfte Kapital -Anlage empfehlen wir die neuen
3pCt. Madrider 100 Franken Änlehensloose.

Jährlich 4 Gewinnziehungen 1869 —1873 .
Hauptgewinne : Frs . 2SO OVO , 100,00 « , 70,00 « . SO, « « « , 40,000 ,

33,000 re . re . Niedrigster Gewinn Frs . 100 oder Thlr . 26 . 20 Sgr .
edes Obligations -Loos ist mit jährlichen Zinscoupons s 3 Franken versehen. So¬

wohl die Zinsen als die Prämien werden in Berlin , Sreslau , Leipzig, Hamburg , Frank¬
furt a. M ., Stuttgart , Paris etc. ohne den geringsten Abzug in sranzvs . Gelde aus¬
bezahlt. Verloosungsplan gratis .

Die erste Gewinnziehung stndet am 13 . Februar und die 2te
schon am 1 . April d . I statt

Obligattonsloose ä fl. 28 sind zu beziehen bei

Moriz Stiebet Söhne
Z .t.748 . Bank - und Staats -Effekten -Geschäft in Frankfurt a. M . I

Z .t .926 . Der für die hiesige Auf¬
führung eingerichtete

Text
zu

Wagner s Meistersinger
von Nürnberg.

Preis 24kr . ; nach auswärts franko gegen
Einsendung von 26 kr. in Briefmarken .
G Braun 'fche Hofbuchhandlung

in Karlsruhe
Z .t .774. MüllhH

Lehrerin -Stelle .
An der höheren Töchterschule dahier ist die Stelle

der Lehrerin, welche bisher den Unterricht in der deut¬
schen und französischen Sprache , der Geographie, Ge¬
schichte , Naturgeschichte und in Handarbeiten crtheilt
hat , auf längstens I . Mai d . I . zu besetzen, und wird
aus musikalische Bildung , bei welcher reichlicher Neben¬
verdienst in Aussicht steht , bei der Vergebung, mit
einem Gehalt bis zu 450 fl . , besonders Rücksicht ge¬nommen werden.

Bewerbungen wolle man , unter Anschluß der Zeug¬
nisse, an den Unterzeichnetenrichten.

Müllheim , den 2. Februar 186Z.
Oberamtmann .

Anzeige .
Z .t.526. Der Unterzeichnete macht die Anzeige,

daß er in Basel ein Advokaturbureau eröffnet hat ,und empfiehlt sich zur Uebernahme sämmtlicher in sei¬
nen Geschäftskreisgehörender Aufträge .

vr . - lndols Liechtruhru ,
_ Basel , Kohlenberg Nr . 19.

Gulden
find alsbald zu erhalten ; der doppelte Verlag muß
zedoch zur Hälfte in Grundstückversatz geleistet werden.
Gesuche find zu richten an die Expedition dieses Blatte «
Mter l.. I-. Ho . soov. Z.t.791.

2 . t. t»u >. fijoole normale

ä I -LU8SLU1S.
On nouveau eouis ö'eleves gsröes- mslsöes s ' on-

vrirs , Vien oiäsut , I« Ler Aksru proclmin.
Legons , Pension , logeiueul, eelsirage , tout est
xratuit . I-es seules conüitiovs ü'sömissivn sont
ls piete et ls ssvtö. 8'süresser sn plus töt su
öireeteur , Ar . ke > mou <I , i> ls Source, I-sussune.

Geschäfts -Verkauf .
Z .t.674. Familienverhältnisse halber ist eine sehr

gangbare Wichs- und Pomade -Schachtelfabrik mit
solider Kundschaft um 1300 fl . baar zu verkaufen.
Offerten unter k . k. besorgt die Expedition dieses Bl .

Rothgerbereiverkauf.
Z.t.777. Eine mit starker Wasserkraft versehene

Rothgerberei und Oeloaomiceinrichtung ist wegen
Geschäftsveränderung unter annehmbaren Bedingungen
billig zu verkaufen. Dieses Anwesen liegt in einem
gewerbsämen «Städtchen nahe an einem bedeutende »
Bahnhof , wo der Verkauf des Leders eu xros sowie
en üetsil insofern sehr gut ist , da nebst den schon be¬
stehenden großen Viehmärkten noch ein bedeutender
Fruchtmarkt errichtet wird .

Auch der Einkauf der Rinden und Rohwaaren ist
sehr erleichtern Dieses Geschäft würde sich hinsichtlich
seiner Lage , sowie der guten Wasserkraft noch zu an-
derm ähnlichen Betriebe eignen.

Die Adresse sagt die Expedition diese» Blattes .
Z .t.772. Ottersdorf .
Hollän-erholz -Versteigerung.

Am Montag den 8. Februar d. I . , Vormit¬
tags V-10 Uhr anfangend , läßt die Gemeinde OtterS-
dorf nachverzeichnete , zu Boden liegende Hölzer auf
dem Platze versteigern:
> 3 Forlen - und

1 Ruschstamm,
25 Stück Holländereichen im Gemeindewald,

Schlag 17 und 18, Distrikt llk, mid

27 Stuck Holländereichenauf der Schweinweide.
Die Zusammenkunft ist zur bcsagtm Stunde in dem

diesjährigen Holzhiebschlag.
Ottersdorf , den 2. Februar 1869.

Bürgermeisteramt .
L o t t.

rät . Schnei der .
Z .t.811 . Nw 36. Nuß bäum .

Stammholz- Versteigerung.
Die Gemeinde Nutzbaum, Amt« Breiten , läßt

Mittwoch den 10 . d. M . ,
Vormittags 10 Uhr ,aus ihrem Gemeindewald , Distrikt 1, Langenwald,

Schlag Nr . 17 , 51 Stück Eichen, wovon sich 44 zu
Holländer eignm , gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigern. Die Zusammenkunft ist Vormittags 10 Uhr
auf benanntem Schlag .

Nußbaum , den 2. Februar 1869.
Das Bürgermeisteramt.

Bischofs .
vöt. Liildeilmann ,

Rathschrbr.

Strafrechtspflege .
Ladungen «ud Fahndungen.

Z .q .921 . Nr . 1300 . Dur lach . Unserm Fahn -
dungSauöschreibeu vom26 . v . M . , Nr . 1117 , fügenwir bei, daß Philipp Jakob Ott von Teutschneureulh
dieses Diebstahls angeschuldigt ist. Wir bitten daher,
aus denselben zu fahnden , ihn im BetretungSfalle zu
verhaften und Hierher einzuliesern.

Durlach , den 30 . Januar 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht.

^ Gaupp .
Lq .957. Nr . 3322 . Heidelberg .

I . U. S .
gegen

Johann Engelhorn von Schönau ,
z. Zt . an unbekanntem Ort ,

wegen Körperverletzung und Wi¬
dersetzlichkeit.

Der ledige Metzger Johann Engelhorn von
Schönau , Sohn des Metzgers Heinrich Engelhorn
dahier , hat wegen Körperverletzung und Widersetzlich¬
keit eine Kreisgefängnitzstrase von drei Monaten und
zwei Wochen zu erstehen , sich jedoch dem Strafvollzug
durch die Flucht entzogen.

Wir bitten daher um Fahndung auf denselben und
um dessen Verhaftung .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Heidelberg, den 1. Februar 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
H . Süpfl e.

Vermischte Bekanntmachungen.
Z .t.938. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Wie über Mannheim —Bingerbrück—Cleve, so wurde

nunmehr auch vis Heidelberg—Gießen—Emmerich ein
direkter Güterverkehr zwischen diesseitigen Stationen
einerseits und Rotterdam und Amsterdam anderseits
eingerichtet.

Von dem in Folge besten zur Ausgabe kommenden
Tarife werden einzelne Exemplare bei den Gütererpe-
ditionen zum Kostenpreis abgegeben .

Karlsruhe , den 4 . Februar 1869 .
Direktion der Großh . Verkehrsanstalten.

Zimmer .
Stell .

s.t.837. Karlsruhe .
^ahrniß -Verfteige«

rung ,
Mittwoch den 10 . l. M . und ^ . e folgen¬den Tage wird im Hause Nr . 4 der Stephanien¬

straße dahier das zur Verlassenschaftsmasse der verwitt-
weten Krau Generalmajor Nannelte von Renz ge¬hörige Fahrnißvermögm zum Zwecke der Erbthettung
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert.

Die Versteigerung beginnt jeweils Vormittags9 Uhr und Nachmittag « -2 Uhr , wobei haupt¬
sächlich ausgebolen werden,

Mittwoch den 10 . Februar :
Gold , Silber , Kleidungsstückeund Bücher ;

Donnerstag den 11 . Februar :
Bettung , Weißzeug und Küchengeräthe7

Freitag den 12 . Februar :
Schreinwerk und sonstiger Hausrath .
Karlsruhe , den 1. Februar 1869.

Großh . Notar
Stell .

Z .t.814 . Karlsruhe . (Holzversteigerung .)Aus Großh. Hardtwald werden versteigert,
Montag den 8. d . M . , Distrikt Bannwald :6 Eichen , Nutzholzklötze , 95 Forlen , Bau - und
Nutzholzstämme,

1' / - Klftr . eichene« Scheitholz , -/, Klftr . eichene«
Prügelholz , 4 Klftr . eichene« Stockholz , 2400 gemischteWellen, 8 Loose Schlagraum , 8 Loose im Bodeu
steckende Forlen - Stumpen .

Mittwoch den 10 . d . M ., Abthl . Grün¬
wal dschlag re. :

7 tannene Bauholzstämme, 16 Sprieß - und Gerüst-
stangen, 26 Leiter- und 75 Hopfenstangen,4 Klafter forlene« Prügelholz , 8000 forlene Welle».Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr , am ersten Tag
auf der Welschneureuther Allee am Holzschlag , am
Zweiten Tag auf der Fricdrichsthaler Allee , am Hags-
feld -Eggenstemer Weg.

Karlsruhe , den 3. Februar 1869.
Großh. Bezirksforstei Eggenstein,

v . K l e i s e r .
Z .t.931 . Karlsruhe .Gel - auszuleihen !
Mehrere Kapitalien sind zu 5 °/ , aus gute Liegen¬

schaften mit hinreichendem Verlage an sichere Personen
anSzuleihen.

Näheres bei Großh . Generalwittwenkaffe i» Karls¬
ruhe aus unmittelbare portofreie Sendung der pfand¬
gerichtlichen Taxationen .

Z.t.928. Achern . (Gchilfenstellr .) Zufolge
höherer Anordnung soll unsere erste Gehelfeustelle ,welche zur Zei ! durch einen Kanzleigehilfen versehenwird , wieder mit einem Kameralpraklikanten oder
Assistenten besetzt werden. Die Herren Bewerber
wollen sich unter AnschlußihrerZeugmsse anher melden.

Achern , den 4. Februar 1869.
Großh. Obereinnehmerei.

Z . t.824. Nr . 79l . Oberkirch . ( Erledigte
Aktuarstelle .) Auf den 1 . Mai d. I . ist die Stelleeines Aktuar« bei hiesigem Bezirksamte , womit die
Besorgung des Sportelwesens und der Registraturverbunden ist, mit einem Gehalt von 450 fl . und dem
Erträgnisse der Sportellantiemen mit ca . 120 fl., neu
zu besetzen.

Die Bewerber haben sich unter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse Hierwegen an den Unterzeichnetenzn wenden.

Oberkirch, den 1. Februar 1869.
Großh . bad . Bezirksamt .

Metzger .

Frankfurt , 4 . Februar . Staatstzapirre .

Preuß .

Franks .
Nassau

Krhess .
Bayern

Sachs«.
Wrtbg .

Baden

G . Hess.

Luxbrg.
Oester.

5°/» Obligationen
4'/ -°/o dto.
3 V-Vo Obligationen
4 V-Vo Obligationen
4°/o dto.
3 '/ - °/a dto.
4°/« Oblig . L105
5"/, Obligationen
4'/ -Vo ijährig
4 ' / -V-> Vzjäyrig
4°/o Ijährig
4 Vo ' /-jährig
5°/g Oblig . L105
4'/// « Obligationen
4°/o dto .
3' /-°/« dto.
4 '/r "/o Obligationen
4°/ « dto.
3-/ -Va dto. v. 1842
5°/ « Obligationen
4°/ , dto.
3 '/-°/, dto.
4°/ , Obligationen
5°/« Obl . 1852i . Lst.
5»/« dto. 1859 „ „

93'/ « P .
81°/. G .
94 bez.
85V. G.
84 °/ . P .
87V. P .
102V. G .
95°/ « P .
95'/« P .
890z G.
90 P .
106 P .
94 P .
87 -/. G .
83 P .
93V« G.
86V. G.
85V- P .
102Vz G.
91 '/- P .
87V. P .
80V« P .
62 G.
64'/- bez .

Oesterr. 5°/o 0 . 1864 i. Lst.
5°/ ° Met . v. 1865 V,
5«/o Nat . - Anl. 1854 54 '/, G .
5V „Mkt . -Obl . sffr. 66 52V. bez
4 '/ -»/Metall . -Oblig . 44'/« G .
5°/,Ung . Eisb. - Aktn . 72G .

Rnßld . 5°/ « Obl . in L . L fl . 12 85 G.
Finnld . 6°/o Obl . in R . ö 105 95 P .
Belgien 4VzV,Obl.i.Fr .L28kr 103'/« G
Italien 6°/«Ob . d .Tabaksteuer 88 '/- P .

5°/« Lomb . i. S . 86'/- P .
5V« Venet. —

Schwv. 4 '/-°/« O . i . R . s,105 87 P .
Schwz. 4 -/-°/ »Edg.O .i.F .s28 102'/. G

4'/.°/oBern .Stadt -O . 97 G .
4°/; dto. 92 G .

N .-Am. 6°/«St .i .D .1881v .61 81'/z P .
6 '

Vo dto . r . 1881 v. 64 83 '/. P -
6°/g dto. r . 1882v . 62 80bez . G
6°/ « dto . r . 1885v . 65 78V. P -
6»/u dto . r . 1887v . 67 78V« P .
5V« dto. r . 1871v . 61 92 G .
5°/«do .r .1874v .58/59 84 °/« G.
5Vadto . r. 1904v . 64 76bez .

Divrrsc Aktien, Elsenvahll - Akiieu und Prioritäten .
3°/« Frankfurter Bank
4°/g Darmst . B . -A. L fl. 25,0
4°/ « Msttcld . Cr.A. ülOOTH
3"/« Oesterr. Bank - Aktien
5"/a Cred. -A. i. O . V
4°/« Luxemb . Bank -Akt .
4V-V» Pfdbr . d . Frks. HyP. -B.
4°/« Pfdbr . d. bayr . Hyp.-B.
5°/« Psdbr . d. würi .Renten -A .
5°/« Pfdbr . d . würt . Hyp.-B .
5°/u Pfdbr . d. österr. Cred.-A.
5°/a neue do. i . österr. W.
5«/„ Pfbr .russ.B .- C. - V.i.S .R .
4'/,Vo Pfdbr . finnl . i.R . L105
4' /, °/» - schweb. . ,
3 '/z °/o Frkf.-Han . Eisnb .-A.
Taunusbahn -Aktien » fl . 250
Rhein -Nahe -Bahn Thlr . 200
4°/- Rhein . E . -B . Statnm -A .
4°/ , do. E .-B.- A. Lit. B.
3>/,Vv Magdb.Halbrst . St .Pr .
4 ' /, "/o Bayr . Ostbahn
4' /z' /» Pfalz . Maxbahn
4°/g Ludwh.-Bexb. Eisenb.
4V« Neustadt-Dürkheimer

o Hess- Ludwiasbahn
3V, °/oOberh .Eisb.-A. » fl.350
5°/ « Oester. StaatSeisb .-A.
5«/« Oeß . Süd .Lmb.St .-E .-A.
5°/« Elisabeth-Bahn fl. 200
5°/« Lud .-Eisb. 2 . Em . 200 fl.
5 °/z Äöhm. Wchb.-A. fl. 200

125'/z P . 5°/« Fr .Jos .Eisb.Akt. steuerfr.
277 G . 5»/» Siebend . E .B . steuerst. °/ ,
102 '/« G . Nlföld-Fiumaner Eisb.-A .
672 G. 4 '/z / « Rhein-Naheb. Pr .-Ob .
260 bez. 4>'/n Bcrl . Stett .Prior . -O .6.E.

- 4 '/, °/oLudwh .-Bexb .Pr .-Obl .
94Vz G . 4°/« „
91°/. G . 5°/ « Hesi.Ludwb.-Prior . i.Thr .
101'/- P - 4'/-Vo -
100V. P . 5°/« Böhm. W.-B .-P . i. S . V,90°/ « P . 5V« Elisabethb.Pr . 1. Em. V,76 G . 5V, . 2. . V,

b°/o Fr . Jos . Pr .-Ob . steuerfr.
78V. P . SV« Kronp . Rudolf Eisb. -Pr .
83V, P . »V« Gal .Karl -Ldwb . Pr .O .V,
113V- G . 5°/gLemb.Czer».E . -P .v.67V ,325 P . 5°/ « Siebend . Eisenb. -Pr . V,6°/ , östr . Südst . u . Lomb .Eisb.

3V« östr. Südst . u . Lomb .Eisb.
3°/, östr . St ^Eisenb .- Prior .
3°/,Liv . C.D . u . D .2Fr .»28kr.
5«/o T-S- . Cmtr . Eisd.-Pr .
5°/o Schweiz. Centr.Pr . Fr . 23
5V,Schuja -Jvanovo E .-P .O.5»/,Kursk -CharkowE .-P .-O.4°/ , Deutsch . Phönix 20°/« Ez.
4°/ « Frkf. Providmt . 20°/« ,5°/ . Oest . Norowestb. 25V, ,

80' / , G-
70V« P .
126'/. G.
109'/- bez .
161-/ . bG
87 '/ , G.
139 G .
70 -/ . P .
313 bez.
226'/ - bG
147V- b
148'/ - G
74 P .

G 4°/,PsLlz . Als--B.-A. 40°/,
3V,°/« Oberh. E .-A. 50V, .4'/,°/« Stdt. Mannheim .Obl.

16 ? P .

156 G.
91V- P .
83 P .
99 '/- G .
88'/« G.
101-/ . P .
96 -/. P .
74' /- G .
78 -/. P .
75 '/. b.G
74V. P .
71V« P .
83 '/« G.
70-/« G.
72 P .
98 P .
47 '/« P .
54V» « .
32V« P .
50'/. P .
101-/ , G.
77V. G.

76 '/- G.
97 G.
84 °/ . G.
68V. b.G

Aole-eus-Loost .
3' /-V« PrMß .Pr .A.
Kurh . 40 Thlr .- L
Nass . 25-fl.-L.
4"/gBayr . Präm .A.
Ansb. -Gunzenh . L .
4°/, Badische
Bad . 35 -fl. -Loose
Gr . Hess. 50-fl.-L.

25 -fl.-L.
Oestr. 250fl . v.1839

, 250fl . v .1854
, 500ff . v .60V,
, 100 fl. v.1864

,, 100fl.Pr .L.58
Schweb. Thlr . 10- L .
Finnl . Thlr . 10- L .
3»/, Bord . Fr . 100
3«/« Antw . v . 1867
3°/« Brüssel v. 1862
3°/o „ v . 1868
2V,°/» Lütt. öFr .31

56-/« P .

107 bez .
12 '/. P-
104'/. bez .
54V, bez.

45 G.

71-/ . G .
81V, bez.
119 V- bez.
160 P .
10' /« G.
8V« G.

95 P .

33 P .
69V- P .
28V- P .

Wechsel-Kurse.
Amsterdam k.S .
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Cvln
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
München
Paris

l .S .
Wien r.S.
BankdiSconto

99-/ . G .
94-/« G.
99-/. G .
l04 -/. bG
96-/. B .
94V. G.
104V. bez.
87-/ . G .
104'/« B.
119V. B .

100 B .
94V- G.

98 bez. G-
3V-°/» G.

v «l» « i» Gitter.
Pre «ß.KMch . fl. 144 -/ . -45
Sachs. . . —
9w. K.-Anw. . —

: Zreuß.Frd 'or.
t listolm

„ doppelte
vll.10-fl.-St .
»ncaten

20-Frcuckenst.
Engl . Sovcr .
Ruff . Jmper .
Gold pr.Z»llpst>- , —
5-Fr .-Thlr . .
AlteöstrLO.pr.
rauhPf .500gr. , —
Doll, in Gold , 826 -27

9 57-58
9 47-49
948 -50
9 54-56
535 -37
9 26 '/, -27V,

1152 -56
9 48-50

Druck und Lsrlag der G. vr ««n ' schr» Htzsßuchdruckerei.
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